Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis ift 20 F für das Jahr. 


Stück 39. Kamienietz, den 23. September 1852. 


N 446. Bei den Fortſchritten, welche die Cholera im hieſigen Kreiſe gemacht hat, 

finde ich mich unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfuͤgung vom 24. Auguſt d. J. und 

| die Belehrung des Kreis-Wundarztes Fleiſcher vom 7. d. M. zu nachltehenden Feſtſetzungen ver- 
anlaßt: 

1) die Abhaltung von Tanzmuſiken wird hierdurch für den Umfang des ganzen Kreiſes un— 

terſagt. 

2) In allen Stadt- und Landgemeinden des Kreiſes ſind ſofort die Sanitäts-Commiſſionen 
zu bilden, welche ſich hinſichtlich des Geſundheits-Wohles allen jenen Vorſorgen und Ver— 
pflichtungen zu unterziehen haben, die ihnen der $ 6 des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 
beſonders auferlegt. X 

Denſelben liegt insbeſondere ob: 

a. auf den Geſundheitszuſtand des Orts, für welchen ſie gebildet ſind, zu wachen; 

b, die Urſachen, welche zur Entſtehung und Verbreitung der Krankheit Veranlaſſung ge⸗ 
ben können, wohin z. B. Unreinlichkeit in jeder Beziehung, überfüllte und ungeſunde 
Wohnungen, unreine Luft, ſchädliche Nahrungsmittel u. Í w. gehören, möglichit zu 
entfernen, auch zu empfehlen, daß Arbeiten, bei welchen die Menſchen einer anhaltenden 
Näſſe ausgeſetzt find, z. B. Ufer- und Waſſerbauten, Teich- und Brunnengraben und der— 
gleichen zur Zeit der herrſchenden Epidemie nicht ohne dringende Noth veranlaßt werden; 

c. zur Belehrung des Publikums über die Erſcheinungen der Krankheit und das bei 
deren Ausbruche zu beobachtende Verfahren mit umſichtiger Schonung beizutragen, 
und bei dem Erſcheinen der erſten Krankheitszufälle das im § 28 der Beilage B 
des Regulativs bezeichnete Verfahren zu empfehlen; | 

d. die etwa erforderlichen Heil- und Verpflegungs-Anftalten zu ermitteln und deren 
Einrichtung vorzubereiten, fo wie für die Beſchaffung geeigneter Räume zur Aufbe— 
wahrung der an der Cholera Verſtorbenen zu ſorgen, um in den Wohnungen, wo 
kein Platz dazu vorhanden (f, den Lebenden geſündere und weniger angefüllte Woh⸗ 
nungsräume zu beſchaffen, um fie gegen Krankheit und Tod zu ſchuͤtzen. Ich be: 
merke hierbei, daß die Beſchaffung der hierzu nothwendigen Mittel der Kommune 
obliegt, und daß Hd die Sanitäts- Commiffionen deshalb mit der Communalbehoͤrde 
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3) Die Polizei-Behoͤrden haben darüber zu wachen, daß nicht nur diefe zur Verhütung des 


zu verſtändigen haben. Vorzüglich muß aber darauf gehalten werden, daß ſogleich 


beim Ausbruch der Krankheit die erforderliche Anzahl von Aerzten und Kranfenwär | 


tern angeſtellt werden. 


Ausbruchs und der Verbreitung der Cholera dienenden Maßregeln genau ausgeführt wer- 


den, ſondern daß auch das Desinfectionsverfahren in keinem Falle unterlaſſen werde. Soll 
ten die Sanitaͤts-Commiſſionen und Communal-Behöͤrden ſich hierbei ſäumig bezeigen, fo 
hat die Polizeibehörde bei dringender Gefahr die etwaigen Uebelſtande ſofort zu beſeitigen, 
mir aber hiervon Anzeige zu machen, um, falls es noͤthig werden ſollte, ſelbſt einſchrei— 
ten zu konnen. 1 

Ueber die bei der Desinfection anzuwendenden Mittel und über das hierbei zu be 


achtende Verfahren enthält das Regulativ vom 8. Auguſt 1835, in der Beilage A, aus- 


führliche Beſtimmungen, welche bei ſorgfaͤltiger Ausführung ausreichend find. Doch ene 
pfiehlt es fich, hierbei den Rath eines Arztes einzuholen. 


4) Die Polizeibehörden haben nach Ausbruch der Cholera-Krankheit für jede Ortſchaft be— 
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ſondere Krankenliſten zu führen. Da ich der Königlichen Regierung über den Stand der 
Krankheit und über die zur Verhuͤtung der Weiterverbreitung derſelben getroffenen Sicher— 
heitsmaßregeln regelmäßige Wochenberichte zu erſtatten habe, jo if es nothwendig, daß 
die Krankenliſten an jedem Dienſtage abgeſchloſſen und mir, nach dem untenfolgenden 
Schema angefertigt, an jedem Donnerſtage entweder durch die Dorfordonanzen, oder 
durch beſondere Boten mittelſt eines Begleitungs-Berichts, worin die gemachten Beobach⸗ 
tungen und intereſſanten Wahrnehmungen anzugeben, bei Vermeidung von Ordnungſtrafen 
eingereicht werden. ; ; 

š Li ſt e 


der Cholera-Kranken in dem N. N. Polizeibezirke.“ 


Zahl der Kranken. Hiervon ſind Sr 


Kamienietz, den 19. September 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


V 142. Nach $ 30 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni d. J. find die 
Poſtanſtalten berechtigt, unbezahlt gebliebene Portobeträge und Gebühren im Verwaltungswege 
exekunviſch einziehen zu laſſen. 


Da die zwangsweiſe Beitreibung ſolcher dem Betrage nach gewöhnlich nur unbedeuten— 


den Gefälle Seitens der Kreis-Steuer-Executoren nicht wohl ausführbar erſcheint, ſo ſind wir 
mit der Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direction dahin übereingekommen, daß ſolche den Landbrieftragern. 
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ſelbſt übertragen und dieſen in allen Fällen wo ihre Zahlungs» Aufforderungen ohne Erfolg 
bleiben, die Unterſtützung der Ortsgerichte zugewieſen werde. 

; Die Landbriefträger werden ſich gegen die Zahlungspflichtigen durch die Aufträge der 
Poſtanſtalten ausweiſen; damit ihnen indeß auch von den Ortsgerichten unweigerlich Aſſiſtenz 
geleiſtet werde, haben Euer Hochgeboren nach der Ihnen von den betreffenden Poſtauſtalten zu— 
gehenden Benachrichtigung, Jeden derſelben, Ein für allemal, eine für alle Ortsgerichte feines 
Bezirks gültige Autoriſation zu ertheilen, deren Vorzeigung die Ortsgerichte zur Unterſtützung 
des Briefträgers verpflichtet. Gebühren für die in dieſer Weiſe erfolgende Beitreibung von 
Poſtgefällen ſtehen dem Landbriefträger nicht zu und auch den Ortsgerichten werden dergleichen 
in der Regel nicht zu bewilligen ſeyn, es ſey denn, daß unbegründete Weigerungen der Zah— 
lungspflichtigen und dadurch beſondere Mühwaltungen der Ortsgerichte entſtehen, in welchen 
Fällen dieſen, jedoch nur nach Euer Hochgeboren jedesmaligen Feſtſetzung, Gebühren 
nah dem Tarif vom 7. September 1840 zuſtehen und von den Reſtanten event. durch die 
Grefutoren der Kreis-Steuer⸗Kaſſe eingezogen werden ſollen. 

Euer Hochgeboren wollen dieſe Anordnung durch das Kreisblatt zur Kenntniß der 
Ortsgerichte und Kreis-Eingeſeſſenen bringen. 

Oppeln, den 12. September 1852. š f 

Königliche Regierung. 


Vorſtehende Verfügung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntuiß und weiſe die Orts⸗ 
gerichte des Kreiſes an, den von mir mit Autoriſation verſehenen Landbriefträgern bei Einzie— 
hung der unbezahlt gebliebenen Poſtbeträge und Gebühren die erforderliche Aſſiſtenz zu leiſten. 
Erekutionsgebüͤhren haben die Ortsgerichte dafür nicht zu fordern und eben fo wenig die anb, 


blriefträger. : 


Kamienietz, den 18. September 1852. 
Der Königliche Landrath 
xÇ Graf Strachwitz. 


J 148. Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekanntmachnng vom 24. Juni 
d. J. (Stück 27, „ 89,) bringe ich hierdurch zur Kenntnißnahme der Polizeibehörden, daß 
der Buchbinder Robert Hohmann aus Peiskretſcham die ihm abhandene Paßkarte wiedergefun⸗ 
den hat. 


‚N 149. Dem Halbbauer Andreas Polifka aus Schönwald wurden Sonnabends, 
den 11. d. M. Abends nach 7 Uhr, in Gleiwitz, ein Paar Pferde, beides Stuten, während 
deren Fütterns vor dem Hirſchel Kößlerſchen Gaſthauſe, nebſt Bretterwagen, geſtohlen. Das 
Handpferd iſt ein zweijähriger Fuchs mit Bläſſe, das andere Pferd, 8 bis 11 Jahr alt, iſt 
braun mit Stern; der Wagen hat vorn eiſerne, hinten hölzerne Achſen, die Bretter find von 
Erz und Kohlen geſchwärzt. Der Beſtohlene verſpricht demjenigen, der ihm Pferde und Wagen 
wiederverſchafft, eine angemeſſene Belohnung. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werden aufgefordert, ſich die Ermittelung der ge, 
ſtohlenen Pferde und Wagen, ſowie der Diebe angelegen ſeyn zu laſſen. 

Kamienietz, den 18. September 1852. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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NM. 150. Die gewöhnlichen Druckkoſten find in dieſem Jahre noch nicht eingezogen 
worden, und deshalb mit der Steuer pro October er. an die Kreis-Communal-Kaſſe in Gleiwitz 
abzuliefern, welche hiermit autoriſirt wird, die in Reſt verbleibenden Beträge unter Execution 
zu ſtellen. Es haben nach der angefertigten Repartition zu entrichten: 

Die Gemeinden: Althammer 10 fgr. 11 pf., Bitſchin 16 f 3 p., Blaczeowitz 2 f. 6 p., 
Boguſchütz 5 ſ. 9 p., Boyczow 4 f. 5 p., Boyniowitz 1 |. 11 p., une 8 íf, Brzezinka 6 ſ. 
3p., Chechlau 8 f. 4 p., Col. Chorinskowitz 1 ſ. 4 p., Ciochowitz 3 f 9 p., Czakanau 4 ſ. 8 p., 
Garkow 2 f 2 p., Czechowitz 5 f 4 p., Col. Dombrowka 5 p., Dombrewka 4 f 10 p., 
Nieder⸗Dziersno 7 f. 7 p., Ober-Dziersno 5 ſ., Eiſengießerei 6 ſ. 11 p., Elgot v. Gr. 5 f. 
9 p., Elgot Soft 2 f. 4 p., Elgot-⸗Zabrze 4 f. 7 p., Giegowitz 3 f. Gieraltowitz 8 f., Stadt 
Gleiwitz 1 rthlr. 13 ſ. 1 p., Hannuſſek 7 f. 8 p., Jaſchkowitz 2 ſ. 3 p., Jaſten 3 f, Kamienietz 
13 f. 5 p., Karchowitz 7 f 9 p., Schloß Kieferftädtel 4 . 10 p., Kieferſtädtel 1 r. 4 f; 
Kieleczka 1 ſ. 11 p., Kliszezow 3 f 6 p., Koppinig 5 f 6 p., Koten 3 f, Kötliſchowitz 2 f 7 p., 
Gr.⸗Kotulin 3 ſ. 1 p., Kl. Kotulin 2 ſ. 9 p., Kozlow J. und II. 5 f, Kozlow III. 1 ſ. 10 p., 
Laband 20 Í. 10 p., Langendorf 27 Í. 9 p., Laskarzowka 6 f. 9 p., Latſcha 2 ſ. 11 p., Lebo⸗ 
ſchowitz 3 ſ. 3 p., Lona und Lany 6 f. 2 p., Lonczek ſtädtiſch 9 p., Lonczek Toſt 3 p., 
Lonia 6 f. 9 p., Lubek 2 f. 9 p., Lubie 7 f. 2 p., Mikolewska 5 p., Col. Neudorf Tworog 
11 p., Neudorf v. W. 1 r. 9 f 10 p., Niekarm 1 f. 9 p., Niepatſchitz 1 ſ. 6 p., Niewieſche 
6 f. 3 p., Oratſche 2 f, Oſtroppa 18 f. 3 p., Otmuchow 2 f. 9 p., Gr.⸗Patſchin 4 f 1 p., 
Kl. Patſchin 7 ſ. 2 p., Pawlowitz 1 Í 10 p., Peiskretſcham 3 r. S f 5 p., Petersdorf jtädt. 
41.82, Petersdorf v. W. 17 ſ. 9 p., Piſarzowitz 2 ſ. 8 p., Plawniowitz 13 f 7 p, 
Pluſchnitz 1 ſ. 11 p., Pniow 4 f. 9 p., Polom 2 f. 4 p., Polsdorf 5 f. 11 p., 
Poniſchowitz 5 ſ. 8 p., Potempa 17 f. 9 p., Preiswitz 17 f. Proboßezowitz 2 f. 5 p., Przezchlebie 
2 . 11 p., Przyſchowka 2 f. 5 p., Rachowitz 4 |. 9 p., Radun 3 f, Col. Radun 2 f 10 p., 
Richtersdorf 9 f. 10 p., Rudno 7 f. 9 p., Rudzinietz 24 f. S p., Rzetzitz 4 f 11 p., Col. 
Sabinka 3 p., Sarnau 2 $ 11 p., Schalſcha 4 ſ. 11 p., Schierot 4 ſ. 2 p., Schönwald 
18 f. 3 p., Schwieben 8 ſ. 9 p., Schwiniowitz 2 f, 2 p., Gr.⸗Sirakowitz 10 f. 3 p., Kl. Sira⸗ 
kowitz 9 ſ. 2 p., Skal 5 p., Slupsko 5 f. 7 p., Smolnitz 4 f 11.) Swientoſchowitz 2 f. 8 p, 
Tatiſchau 13 f 1 p., Schloß Toſt 7 f. 3 p., Stadt Toſt 2 r. 7 ſ. 2 p., Trynek 13 ſ. 6 p., 
Tworog 20 Í. Weſſola 7 f 3 p., Kl.Wilkowitz 1 . 9 p., Wiſchnitz 3 f 6 p., Woysko L und IL 
2 ſ. 8 p., Woysko HL 1 f. 9 p., Wydow 2 f. 8 p., Ziadzlas 5 f. 3 p., Zacharzowitz 3 f, 
Gr.⸗Zaolſchan 2 ſ. 3 p., Pfrl. Zaolſchan 9 p., Zawada 5 f. 2 p., Zdzierdz 10 p., Col. Zedlitz 
1 ſ. 1 p., Zernik v. Gr. 1 ſ. 8 p., Zernik ſtädt. 2 ſ. 6 p., Deutſch-Zernitz 13 f. 2 p., 
Ziemientzitz 5 f. 6 p. š 

Kamienietz, den 13. September 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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